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Willstätt: Margot und Jürgen Gebhart, Lichtenbergstra-
ße 18, feiern das Fest der diamantenen Hochzeit. 

W I R  G R A T U L I E R E N

Bissig und entlarvend: Severin Groebner war am Sonntag mit seinem Programm „Überhaltung“ im Kulturhaus zu Gast. 
Egal ob Weltpolitik oder privates Scheitern: Sein Humor war stets tiefschwarz, bissig und nur vordergründig manchmal etwas 
absurd. Und vor allem war er entlarvend. Bittere Wahrheiten sprach der Wiener ungeschönt aus und hielt seinem Publikum 
den Erste-Welt-Spiegel vor, was heißt vorhalten, er drückte ihn den Leuten förmlich ins Auge.  Foto: Stephan Hund
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Kehl-Leutesheim (red/wic). 
„Einfach himmlisch.“ Un-
ter diesem Motto steht das 
Herbstfest des Gemischten 
Chors Leutesheim. Drei Jah-
re haben die 50 Sänger diesem 
Abend entgegengefiebert. Am 
Samstag, 29. Oktober, ab 20 
Uhr dürfen sie wieder den 
Herbst in der Mehrzweckhal-
le in Leutesheim feiern.  

Es wird der erste Lieder-
abend unter Dirigentin Anne 
Demougin sein, die den Chor 
schon im Januar 2020 über-
nommen hat, für den jedoch 
bislang kein Auftritt möglich 
war. Mit himmlischen Lie-
dern will die studierte Chor-
leiterin gemeinsam mit den 
Sängern das Publikum un-
terhalten. Das breite Reper-
toire reicht von klassischen 
Stücken bis hin zu moder-
nen Liedern, die alle eines ge-
meinsam haben: Es geht nicht 
um irdische Dinge, sondern 
um höhere Sphären, himm-
lisch eben. Für Abwechslung 
sorgen auch die verschiede-
nen Formationen des Sän-
gerbunds. Neben dem Ge-
mischten Chor werden der 
Frauen- und der Männer-
chor sowie die Ohrwürmer 

das Programm gestalten. Ei-
nen weiteren musikalischen 
Akzent setzen die Gäste: Tan-
ja Schlegel am Klavier und 
Wolfgang Joho mit der Gei-
ge haben ihr Programm dem 
himmlischen Motto ange-
passt. Ein unterhaltsames
und abwechslungsreiches 
Programm von Klassik bis
Pop erwartet hier das Publi-
kum. 

Der Festsonntag beginnt 
mit dem Auftritt des Kin-
derchors um 16 Uhr. Der (B)-
Engele Chor veranstaltet mit
„Lecker lecker, Litze“ eine 
musikalische Kochshow. Di-
rigentin Hille Ziegler und 
die rund 20 Kinder im Alter
von vier bis zwölf Jahren zei-
gen dabei, dass sie neben der
Musik auch die Show beherr-
schen.

Ab 18 Uhr sind wieder die
Großen vom Sängerbund
dran. Mit „Wer weiß denn so
was – Litze Spezial“ gehen
die Rateteams und Moderator
Rainer „Zwetschge“ außerge-
wöhnlichen Fragen und Ant-
worten rund um Leutesheim 
nach. Musik, Tanz und Ge-
sang unterhalten bei den Ant-
wortmöglichkeiten die Gäste.

Programm entführt in 
himmlische Sphären 
Der Gemischte Chor Leutesheim feiert den Herbst

VON SIMONA CIUBOTARU

Kehl. Der Förderverein für 
Kirchenmusik, Musica sacra, 
und das Bezirkskantorat Kehl 
bieten seit Jahren wunder-
bare Konzerte an. In diesem 
Jahr ist jedoch bei dem belieb-
ten Konzert für die ganze Fa-
milie, das mit Vanhal, Mozart 
und Haydn Werke der Klassik 
bot, nur halb so viel Publikum 
erschienen.

Das lässt sich in Deutsch-
land bei fast allen Kulturver-
anstaltungen beobachten: Die 
Kultur gerät wieder unter die 
Räder des Zeitgeschehens.

Bebendes Lampenfieber 

Von den düsteren Überle-
gungen die Kulturszene betref-
fend war jedoch die Stimmung 
in der Friedenskirche am 
Sonntag gar nicht getrübt. Die 
Vorfreude der Besucher, Fröh-
lichkeit, aber auch das Lam-
penfieber der 13 Schüler der 
Musikschule Kehl, die am Kon-
zert mitwirkten, vibrierten im 
Raum.

Bezirkskantorin Carola 
Maute begrüßte das Publikum, 
und Muriel Gourio moderierte 
durchs Programm.  

Der Abend begann mit 
Glückwünschen: Für die Kon-
zertmeisterin Suzanne Da Cos-
ta-Kunz und alle Kinder, die 
in der vergangenen Woche Ge-
burtstag feierten, wurde ge-
meinsam mit dem Publikum 

„Zum Geburtstag viel Glück“ 
intoniert.

Darauf folgte die Sinfonie 
in C-Dur aus der Feder des 
böhmischen Komponisten Jo-
hann Baptist Vanhal (1739–
1813). Obschon er mehr als 
1300 Werke hinterließ, hört 
man heutzutage selten etwas 
von ihm in den Konzertsälen. 
Aber es scheint die Vorliebe 
des Dirigenten Gabriel Mattei 
zu sein, solche Namen wieder-
zubeleben.

Mit dem Horn-Konzert in 
D-Dur von Joseph Haydn kam 
das Auditorium zum Hoch-
genuss. Denn der portugiesi-
sche Hornist André Montei-
ro bot ein bewegender Solo in 
einem Stück wie eine Liebes-
geschichte, und bewies, dass 

ein Horn sehr, sehr lyrisch 
sprechen kann. Das Werk be-
ansprucht hohe Interpretati-
onsqualitäten und exzellente 
Spieltechnik, die Monteiro in 
Hülle und Fülle besitzt.

Explodierender Klang

Mozarts 29. Sinfonie ist ei-
ne Hymne an die Lebensfreu-
de. Sie beginnt im Pianissimo, 
wie ein Geflüster vom Orches-
ter gespielt: fiebrige Stille vor 
dem Sonnenaufgang. Und dann 
explodiert der Klang! Apotheo-
se des Lichts, Natur und Men-
schenwelt erwachen, füllen 
sich mit Lebendigkeit. Da Vo-
gelgezwitscher, dort Guten-
morgengrüße, im Wald rege 
Betriebsamkeit, in den Men-

schensiedlungen ebenfalls. 
Feier und Tanz am Ende des 
Tages, voller Kraft und Dyna-
mik – Drehen, Drehen, Rad des 
Lebens.

Das Programm wurde mit 
Haydns Kinder-Sinfonie abge-
rundet. Zu den jungen Strei-
chern aus der Musikschule, die 
schon das ganze Konzert spiel-
ten, gesellten sich nun weite-
re fünf Teenager, die den ge-
fiederten Protagonisten einer 
Vogelhochzeit ihre Stimme 
verliehen. Das Stück war lus-
tig: Man sah gleich eine Aue, in 
die eine Vogelgesellschaft hin-
einstolzierte. Der Kuckuck als 
Zeremonienmeister kündigte 
jeden Gast an. Es gab darauf-
hin einen anmutigen Tanz, der 
wohl von Jägern gestört wur-
de. Knallen, Knarren, Flüch-
ten und dann wieder fröhliches 
Tänzeln.

Von den ersten Klängen an 
hörte man an diesem Abend 
wieder die Stärken dieses En-
sembles: Kristallklarheit der 
Stimmführung, Kompaktheit 
und Virtuosität in energiegela-
denen, stürmischen Steigerun-
gen, subtile Transparenz im 
Pianissimo. Und das, obschon 
die Besetzung in der Tieflage 
mit nur drei Celli und einem 
Kontrabass zu dünn war.

Selbstverständlich woll-
te der Applaus am Ende des 
Abends nicht mehr enden. 
Blumen, Jubel und Danksa-
gungen gab es von den stolzen 
Eltern.

Hymne an die Lebensfreude
Das Kammerensemble Kehl-Strasbourg gab am Sonntag unter Leitung von Gabriel Mattei ein  

Konzert in der Friedenskirche. Dabei wirkten auch 13 Schüler der Kehler Musikschule mit.

Erleichtertes Aufatmen nach der Aufführung: Trotz Lampenfieber bewiesen die 13 Schüler der Kehler Musikschule Nervenstärke 
und zeigten, was in ihnen steckt. Dafür gab es wohlverdienten Applaus.   Fotos: Erwin Lang

Beim Hornkonzert von Joseph Haydn stellte Solist André Mon-
teiro sein exzellentes Können unter Beweis. 

K E H L  Dienstag, 25. Oktober 2022


